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Titelbild: Clostridioides difficile  
© D. PHILLIPS / SCIENCE PHOTO LIBRARY

Farbige Rasterelektronenmikroskopie (REM) von C. difficile-Bakterien. Die 
stäbchenförmigen Zellen dieser anaeroben, grampositiven Spezies haben 
eine unebene Oberfläche. C. difficile ist normalerweise im menschlichen 
Darm in geringer Zahl vorhanden. Es kann sich vermehren und produziert 
ein Toxin, das den Dickdarm reizt und Durchfall verursacht, wenn eine 
Antibiotika-Behandlung die physiologische Darmflora dezimiert. In schwe-
ren Fällen führt dies zu pseudomembranöser Colitis (PMC), bei der sich 
Schleim und abgestorbene Zellen in Plaques an den Darmwänden ansam-
meln. PMC kann mit einem Antibiotikum behandelt werden, Rückfälle sind 
jedoch üblich, da die Bakterien hochresistente Sporen bilden können. 
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